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Bescherung ist erst, wenn der Vater
von der Arbeit kommt

,,Zukunft Elbinsel" streitet um Verlagerung der Reichsstraße
wrLHELMsauRG - Es gibt Stleit.
In dem rund 50 Mitglieder z6h-
lenden Wilhelmsburger Vorein
,,Zukunft Elbinsel" gehen die
Ansichten über den jüngsten
Kurswechsel zur möglichen
,,Verlagerurg oder Nicht-Ver-
lagerurg der Wilhelnsburqer
Reichsstiaße auf das Bahnle-
lände" auseinander. Vorden-
ker des 2001 aus der damali-
gen,,Zukunftskonferenz" her-
vorgegangenen Veroins, dar-
unter der Allgemeinmediziner
Manuel Humiurg und der So-
zialwissenschaftler Prof. Mii'
chael Rothschuh, suchen jetzt
nach neuen Wegen, auf die
Wilhelmsburger Reichsstraße
komplett verzichten zu kön-

nen. Damit weichen sie von
den von Mai 2001 bis Januar
2002 mit Behörden in der ..Zu-
kudtskonferenz" erarbeiteten
uhd im ,,Weißbuch" (Seiten27/
28) schriftlich fixierten Forde-
runq nach einer Verlaserunp
der-Wilhelmsburger freichsl
straße auf das Bahnselände
Dlötzlich ab und habei nicht
mehr alle Mitglieder hinter
sich. Sieben Jahre verfolgte
der Verein das Ziel der Verla-
gerung. Jetzt, wo Hamburgs
Behörde für Stadtentwickluns
und Umwelt (BS[D und dai
Bundesyerkehrsministerium
die Verlagerung planerisch ab-
stimmen, und auch die Deut-
sche Bahn AG signalisiert hat,

aufdas für den Straßenbau be-
nötigte Gleisgelände verzich-
ten zu können, legt sich die
Vereinsspitze quer. 

"Wir sind
noch in der Meinulgsbildung",
beschwichtigt Humburg. Und
Michael Rothschuh ist der An-
sicht: ..Wem die Wilhelmsbur-
ger Reichsstraße 2013, zur in-

Manuel Humburg will
weder Reichsstraßo
noch Autobahn.

Michaol Rothschuh:
RsichsstraBe ist

verzichtbar
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ternationalen Gartenschau,
für ein 

lalbes Jahr gesperrt
weroen Kann. muss aucn elne
dauerhafte Sperrung möglich
sein.'

Lisa Zahn, pensionierte
OberstudieDätin und langiäh-
riges Vereinsmitglied, sieht die
Gefahr, der Verein könne

durch den Kurswechsel an
Glaubwürdigkeit verlieren.
Zahn: ,,Dis Verlagerung auf
das Bahngelände ist eine für
Wilhelmsburg gute Lösung. So
wird Raum ftir die Entwick-
lurg der Wilhelmsburger Mitte
frei. Ichkann mir nicht vorstel-
len, dass der Bund die Wil-
helnsburger Reichsstraße er-
satzlos aufgoben würde. Ohne
Verlagerung würde die neichs-
straße in ihrem i€tzisen Ver-
lauf ausgebaut weräen und
Wühelmsburg bekäme keine
Stadtmitte-"

Manuel Humburg plant An-
fang des neuen Jahres mit an-
deren Verkehrsinitiativen an
einen Tisch zu kommen. um

di€ Lage zu besprechen. Sein
Widerst&nd basiert aufder Ar-
nahmo, die aufs Bahngeländo
verlagerte Reichsstraße würde
als Autobahn gebaut werden.
Hamburgs Behörde für Stadt-
entwicklung uld Umwelt
(BSU) weist dagegen auf.Tem-
po 80' und Lärmschutzbau
hin. Für den 22. Januar berei-
tet Humburg eine Einwohler-
versammlung vor, hofft dabei
eine Protestbewegung gegen
Vorlsgerung und Neubau als
Autobehn in Gang zu bringen.
Die BSU will irn Januar eben-
falls Btirger zu einem Informa-
tionsabend über die Verkehrs-
planung in Withelmsburg ein-
laden. (gip) Kommentarsott 2




